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Die Einzigartigkeit Jerusalems ist bereits 
Grund genug für eine Sammlung von Jeru-
salem-Gedichten. Schon aus dem Namen 
ergibt sich eine innere Begründung für die 
Anthologie: Das hebräische Wort „Jeruscha-
lajim“ bedeutet Haus (jeru) des Friedens 
(schalom), und bei den Arabern heißt Jeru-
salem heute noch El Kuds, „die Heilige“.

Jerusalem ist seit Menschengedenken ein 
heilsgeschichtlicher Ort. Wie keine andere 
Stadt ist es das verheißungsvolle Sinnbild 
für den himmlischen Frieden. Mit ihm ver-
bindet sich die Sehnsucht nach einer ide-
alen Welt und Gesellschaft. Für alle drei 
Weltreligionen ist Jerusalem die „heilige 
Stadt“: für die Juden, weil Gott sie sich zu 
seinem Wohnsitz erwählt hat (Ps 132); für 
die Christen, weil Jesus von Nazareth in ihr 
lebte, wirkte, starb und auferstand; für die 
Muslime, weil Mohammed seine nächtliche 
Himmelsreise von hier aus antrat.

Jerusalem ist ein Ort, der sich – trotz star-
rer Traditionen – in andauerndem Umbruch 
befindet und permanenter Verwandlung aus-
gesetzt ist. Keine andere Stadt weist ein so 
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außerordentliches Profil auf, und in keiner 
anderen Stadt zeigt sich eine solche Vielfalt 
und Gegensätzlichkeit, sind Vergangenheit 
und Gegenwart so intensiv erfahrbar. Hier 
verdichten sich die geistigen, religiösen und 
gesellschaftlichen Phänomene der Zeit: Je-
rusalem ist die Stadt des Gebets und des 
Dialogs, aber auch die umkämpfte, „zerris-
sene“ Stadt der Konflikte und Auseinander-
setzungen. 

Wie viele Bücher über diese Stadt schon ge-
schrieben, wie viele Lieder zu ihrem Preis ge-
sungen und wie viele Bilder von ihr bereits 
gemalt worden sind, die in dieser Anthologie 
versammelten Gedichte bezeugen, dass Jeru-
salem nicht nur der Inbegriff eines bedeut-
samen historischen und religiösen Ortes ist, 
sondern auch als räumlicher Bezugspunkt 
existenzieller Erfahrung dient.

„Jerusalem ist“ – nach Eshkol Nevo – „eine 
Stadt, die dir das Herz öffnet“.

Die vorliegende Auswahl der in Deutsch zu-
gänglichen Jerusalem-Gedichte beschränkt 
sich auf Texte des 20. und 21. Jahrhunderts. 
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